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Geoliving bringt Ihnen die sehr kosten­

sparende und wartungsarme Technik

der Wärmepumpen­Heizung nahe.

Rufen Sie uns einfach an: 0471 05 28 28

Informieren Sie sich auf: www.geoliving.it
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Ihr Auto wieder wie neu aussehen lassen...
Aufpolieren, innen reinigen und

alle Plastikteile auf Hochglanz bringen...

... für Ihr Fahrzeug, denn sicher ist sicher!
Verkauf von gebrauchten Reifen und Felgen,

sehr preisgünstig und auch von
gebrauchten Ersatzteilen aller Automarken.

KAROSSERIE KOFLER - ALGUND - Handwerkerzone 5
Tel. 0473/446161 - 337/451091 - karosserieluis@yahoo.it

Mitarbeit im Betrieb:
Partnerin steht Lohn zu

Der Fall:
Der Betreiber einer Bar in Liguri-
en hat ungefähr einen Monat
lang mit seiner Lebensgefährtin
zusammengelebt. Während die-
ser Zeit arbeitete die Frau in dem
Lokal des Mannes mit. Doch die
Liebesbeziehung zerbrach und
die Frau zog aus. Allerdings ver-
langte sie von ihrem Ex-Partner,
eine Gehalt für ihre Mitarbeit in
der Bar. Dieser jedoch weigerte
sich zu zahlen – der Streit landete
vor Gericht.

Wie die Gerichte entschieden:
Zunächst hat das örtliche Ar-
beitsinspektorat zwei Verfügun-
gen erlassen, mit denen der Bar-
betreiber angehalten wurde, sei-
ne ehemalige Lebensgefährtin zu
bezahlen, weil ein Arbeitsverhält-
nis festgestellt worden war. Zu-
dem verordnete es eine Entschä-
digung dafür, dass die vom Ge-
setz vorgesehenen Ruhepausen
nicht eingehalten worden waren.

Der Barbetreiber wandte sich
in der Folge an das Landesgericht
und an das zuständige Oberlan-
desgericht in Genua. Beide ha-
ben jedoch dem Widerspruch des
Barbetreibers nicht stattgegeben.

Denn die Beweisaufnahme

hatte ergeben, dass die Frau nicht
nur, wie vom Barbetreiber ange-
führt, gelegentlich und für einen
kurzen Zeitraum im Lokal mitge-
holfen hatte, sondern während
des gesamten Monats ganztags
als Baristin tätig gewesen war.

Der Mann versuchte sich zwar
dahingehend zu verteidigen, dass
aufgrund des Zusammenlebens
mit seiner Partnerin die Tätigkei-

ten im Rahmen eines Familien-
betriebes erbracht worden seien
und die Frau somit keinen Lohn-
anspruch hätte.

Das Oberlandesgericht von
Genua hat aber in Anlehnung an
ein Urteil des Kassationsgerichts-
hofes (Nr. 1831 vom 26. Jänner
2009) befunden, dass bei derart
gelagerten Fällen immer von ei-
nem entgeltlichen Arbeitsvertrag
auszugehen sei. Nur wenn sich
eine fortdauernde Lebensge-
meinschaft zwischen zwei Perso-
nen einstellt oder die Partner so-
gar verheiratet sind, und einer im
Betrieb des anderen tätig ist, kön-
ne man die ausgeübte Arbeit als
unentgeltlich betrachten.
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* Markus Wenter ist Partner der
Kanzlei Dr. Markus Wenter & Dr.
Martin Gabrieli.
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Fälle aus der Anwaltspraxis
Markus Wenter ist Rechtsanwalt *

Arbeiten im
Krankenstand

Der Fall:
Der Mitarbeiter einer Firma war
aufgrund von Depressionen und
Rückenproblemen krankge-
schrieben. Allerdings arbeitete
er während seines Krankenstan-
des im Fahrradgeschäft seines
Bruders mit. Der Arbeitgeber hat
ihm daraufhin gekündigt. Der
Mitarbeiter aber focht die Ent-
lassung an und zog vor Gericht.

Wie das Gericht entschied:
Das Kassationsgericht hat sich
unlängst mit dem Fall beschäf-
tigt und dem Arbeitgeber Recht
gegeben (Urteil vom 7. Oktober
2014 Nr. 21093). Denn die Be-
weisaufnahme hatte gezeigt,
dass der Mitarbeiter während
seiner Krankschreibung nicht
nur – wie behauptet – im Ge-
schäft seines Bruders kleine Re-
paraturen vorgenommen, son-
dern auch noch über einen län-
geren Zeitraum Ware in die
Regale eingeräumt und Kunden
betreut hatte. Daher hat er sich
nach Auffassung der Höchst-
richter gegenüber seinem Ar-
beitsgeber eines rechtswidrigen
Verhaltens schuldig gemacht.
Interessant: Bei derart gelager-
ten Fällen vertritt das Kassati-
onsgericht die Auffassung, dass
es Aufgabe des gekündigten Mit-
arbeiters ist, nachzuweisen, dass
er bloß eine gelegentliche Arbeit
für Dritte verrichtet habe, die
mit seinem Krankheitsbild ver-
einbar sei und auch den Hei-
lungsprozess nicht beeinträch-
tigt habe. Der Arbeitgeber hin-
gegen muss nur beweisen, dass
sein Mitarbeiter während seiner
Krankschreibung woanders ge-
arbeitet hat. ©

Wenn die Freundin eines Gastwirtes regelmäßig in dessen Lokal mit-
hilft, besteht laut dem Kassationsgericht ein Arbeitsverhältnis, weswe-
gen die Partnerin ein Anrecht auf einen Lohn hat. Shutterstock
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